
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

b. Die Pfandstriche

urn:nbn:de:bsz:31-220844

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220844


Nr . 9. 179
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1885 | 1886} 1885 | 1886 | 1885/1886/1885 | 1886| 1886 [ 1886 ] 1885 ] 1886 EEE

Konftang . . | 214| 215] 1,7 | 1,7 | 0,2 | 0,2 | 3,8 | 4,2 3,3 3,7 0,5 [ 0,55,7 6,1＋0,4
Villingen . . . 89] 90f 1 , 1 0,4 0,3 4,9 5,83 f4,14,4 [o,8 t o9 6,5 | 6,8 | + 0,3
Waldshut . . .| 100| 100] 1,7 | 1,8 | 0,5 | 0,5 | 5,8 | 4,9 4,23,9 ½1,07,57,2 —0,8
Freiburg . . . . 328 324 1,6 1,7 0,20,86 | 45 | 4,8 4,0 4,2 [0,5| 0,6 ] 6,2 | 6,8 | +0,6
Lörrach . . „ 131 ( 182 1,23,1 0,4 0,8 [.3,5 Š 2,82,9 0 % oe 5 , | 7,1 20
Offenburg . - f 242| 2424 0,9 | 1,1. 40,2 | 0,3 :24| 2,4 1,9} 2,0 {0,51 0,4 [3,5 | 8,8 | +0,3
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Darnach ſind im Jahre 1886 in den Kreiſen Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und Lörrachim Verhältniß ſowohl zur Einwohnerzahl als auch zum Steuerkapital , in Konſtanz nur bezüglichder erſteren , in Villingen nur bezüglich des letzteren am meiſten , in den Kreiſen Mosbach , Offenburg ,Baden und Heidelberg bezüglich beider am wenigſten neue Pfandeinträge gemacht worden . Im Ver⸗
gleich zum Jahre 1885 zeigen die Einträge ſämmtlicher Kreiſe in Bezug auf Voltszahl und Steuer⸗
kapital eine Zunahme , mit Ausnahme des Kreiſes Waldshut , bei dem eine geringe Abnahme
ſtattfand .

In den 10 Städten mit mehr als oder nahezu 10 000 Einwohnern wurden im Jahre 1886
im Ganzen 66 890 000 M, liegenſchaftliche Pfänder eingetragen ( auf 1 Einwohner 240 , Mb, auf100 / . Steuerkapital 20 , und zwar bedungene Pfänder 28 808 000 , richterliche Pfänder1246 000 / und Vorzugsrechte 36 836 000 . , nämlich Kaufſchillinge 35 045000 % und
Gleichſtellungsgelder 1791000 4 und zwar mehr als 1885 , im Ganzen 17 489 000 Mo. , an
bedungenen Pfändern 9 650 000 , an richterlichen Pfändern 578 000 , an Vorzugsrechten7 261 000 / , nämlich an Kaufſchillingen 7660 000 Mo, nur an Gleichſtellungsgeldern 399 000 K
weniger . Jm ganzen lande wurde 1886 überhaupt 24 858 000 Mb, mehr eingetragen a18 1885 ,
fonah in ben übrigen Gemeinden 7 369000 M. ( wegen der Verhältniſſe in den einzelnen Städten
ſ. die Darſtellung auf S . 185 ) .

b. Pfandſtriche .

Im Jahre 1886 wurden 124458 Pfandeinträge im Geſammtbetrage von
131 429 . 000 M. geftrihen , und zwar auf beſondere Bewilligung 46 351 oder 37 , % int . Bez
trage von 89891000 Mo. ( 68,4 y des Geſammtbetrages ) , auf richterliche Verfügung 1110 oder
0 , %% îm Betrage von 1880000 ( 1½ %) , im Wege allgemeiner Bereinigung der Pfandbücher
76 997 oder 61,9 ° im Betrage vom 39658000 ( 30 , %) . Der Durchſchnittsbetrag eines
geſtrichenen Eintrags war 1056 Mo,

Von den geſtrichenen Cinträgen betrafen 13667 oder 11,0 bedungene Pfandrechte im
Betrage von 34 683 000 / . ( 26,4 % des Geſammtbetrags) , 30 374 oder 24, % richterliche
Pfandrechte im Betrage von 16 993 000 Mo. ( 12,9 ) , 80 £ 17 oder 64,0 J % Vorzugsrechte im
Betrage von 79 753 000 ( 60,7 %) , wovon Kauſſchillinge 72 368 000 „ ( 55,1 I ) mb Gleich⸗
felungsgelder 7 390 000 Mo, ( 5,6 h )

Nach dem Berufsſtande , welchem der Schuldner zur Zeit des Eintrags angehörte , flelen
von der Summe der Striche auf beſonderen Antrag und auf richterlicheVerfügung ( 91771000 . )
27840 000 Mo, auf Qandwirthe ( 80,3 ) , 52333000 / , auf Gewerbes , Handels und Verkehr⸗
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treibende ( 57,0 %) und 11598000 ½, auf ſonſtige Perſonen ( 12,7 ) . Für die im Wege all⸗

gemeiner Bereinigung geſtrichenen Pfandeinträge läßt ſich der Stand der Schuldner zur Zeit des

Eintrags oder des Striches nicht vollſtändig nachweiſen , weßhalb von einer bezüglichen Angabe

abgeſehen werden muß .

In den folgenden Ueberſichten ſind dieſe Verhältniſſe im Vergleich zu denen der Vorjahre ,
ſowie in gegenſeitiger Beziehung und in weiterer Eintheilung dargeſtellt :

Zahl der Pfandſtriche

1. Die Pfandſtriche nach der Art der Streichung .

a rena Vorzugs⸗ im Ganzen

rechte rechte
rehte 1886 1885 1884 1883

beſond . Bewilligung 8 252 8013 30 086 46 351 46 768 44 163 42 814

richterl . Verfügung 93 716 801 1 110 1175 1618 2 428

allgem. Bereinigung 5322 21 645 50 030 76 997 71919 58 025 17 718

im Ganzen . 13 667 80374 80417 124458 119862 103801 62 960

in 0˙

beſond . Bewilligung 60,3 26,4 37,4 37,2 39,0 42,6 68,0
richterl . Verfügung 0,7 2,3 0,4 0,9 1,0 1,5 3,9
allgem . Bereinigung 39,0 71,3 62,2 61,9 60,0 55,9 28,1

im Ganen , 100 100 100 100 100 100 100

1885 12 248 27 883 79781 119 862

1884 11778 25 599 66 424 108 801
1883 : 267 17 298 36 400 62 960

in 1886 w

beſond . Bewilligung 17,8 17,3 64,9 100

richterl . Verfügung 8,4 64,5 27,1 100

allgem . Bereinigung 6,9 28,1 65,0 100

im Gamen . 115,0 24,4 64,6 100
1885 . 10,2 23,3 66,5 100
1884 11,3 24,7 64,0 100
1883 14,7 27,4 57,9 100

Beträge der Pfandſtriche in 1000 /

beſond . Bewilligung 30 030 . 566 52 295 89 891 78 . 022 76812 70501

richterl . Verfügung 392 787 701 1 880 2 006 2758 5 979

allgem . Bereinigung 4261 8 640 26 757 89 658 40 044 87 351 12 825

im Ganzen . 84 683 16 993 79 758 181429 120072 116916 89 305

in

beſond . Bewilligung 86,6 44,5 65,6 68,4 65,0 65,7 78,9

richterl . Verfügung lı 4,6 0,9 1,4 T7 2,4 6,7

allgem. Bereinigung 12,3 50,9 335 30,2 33,3 31,9 14,4

im Ganzen . 100 100 100 100 100 100 100

1885 26 702 15 856 78014 120 072
1884 28 847 17 510 71 059 116 916
1883 24 127 14 223 50 955 89 305

in / 1886

beſond . Bewilligung 33,4 8,4 58,2 100

richterl . Verfügung 20 , 4¹,„9 37,2 100

allgem. Bereinigung — 10,8 21,8 67,4 100

im Ganzen . 26,4 12,9 60,7 100
1885 22,2 12,8 65,0 100
1884 24,2 15,0 60,8 100
1883 27,0 15,9 57,1 100 i
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2. Die Pfandſtriche nach der Art des geſtrichenen Pfandrechts .

Strichbeträge in 1000 M

Zahl für für unbek.
der für INNES für zu⸗ Standes im

Pfandſtriche Landwirthe treib tere Sonſtige fammen (allg . Be⸗ Gangen
reinigung )

bedungene Pfandrechte 13 667 8651 18 3879 3392 830 422 4261 34 683
richterliche y 30 374 3279 4 618 456 8 353 8 640 16 9938
Vorzugsrechte . . . 80 417 15 910 29 336 7750 52 996 26 757 79 753

1886 im Ganzen . 124 458 27 840 52 333 11 598 91 . 771 39 658 131 429
1885 „ 119 862 27 064 43 570 9 394 80 028 40 044 120 072
1884 „ pe . 103 801 25 831 43 678 10 061 79 : 565 37351 116 916
1883 „ yera 62 960 25 566 41 108 9811 76480 12825 89 305

in %
bedungene Pfandrechte 11,0 28,4 60,4 11,2 100 - — —
richterliche x 24,4 39,3 55,3 5,4 100 — —

Vorzugsrechte . . . 64,6 30,0 55,4 14 , 100 — —

1886 im Ganzen . 100 30,3 57,0 12,7 100 — —
— 33,8 54,5 11,7 100 „ik —

1884 „ H —- 32,5 54,9 12,6 100 — —
1883 ,„ POL — 33,4 53,8 12,8 100 — —

Dieſer vergleichenden Darſtellung iſt zunächſt zu entnehmen , daß die Pfandſtriche der Zahl
und dem Geldbetrage nach im Ganzen im Jahre 1886 wie in den vorhergehenden zwei Jahren
zugenommen haben , und daß dieſe Zunahme , was die Art der Streichung betrifft , bei den Strichen
durch allgemeine Bereinigung , was die Art des geſtrichenen Pfandrechts betrifft , nur bei den be —

dungenen Pfandrechten ſtattfand , während die Striche auf richterliche Verfügung nach Zahl und

Geldbetrag , die Striche auf beſondere Bewilligung nach der Zahl , die Striche durch allgemeine
Bereinigung nach dem Betrage abnahmen .

Wie gleichfalls in den Vorjahren überwogen unter den Strichen auf beſondere Bewilligung
und durch allgemeine Bereinigung bei weitem die Striche von Vorzugsrechten , unter denjenigen
auf richterliche Verfügung ( welche aber nach Zahl und Betrag ohne Belang waren ) die Striche
von richterlichen Einträgen , andrerſeits nach Zahl und Betrag unter den Strichen von bedungenen
Pfandrechten die beſondere Bewilligung und unter den Strichen von richterlichen Pfändern die all —

gemeine Bereinigung , während unter den Strichen von Vorzugsrechten die allgemeine Bereinigung
der Zahl nach, dem Betrage nach die beſondere Bewilligung überwog.

Der durchſchnittliche Betrag des einzelnen Pfandſtrichs war im Ganzen im Jahre 1886

größer als im Jahre 1885 , aber kleiner als in den Jahren 1884 und 1883 ; am höchſten war
derſelbe einerſeits bei den Streichungen auf beſonderer Bewilligung , am geringſten bei denjenigen
durch allgemeine Bereinigung , andrerſeits am höchſten bei den Strichen von bedungenen , am ge⸗
ringſten bei denjenigen von richterlichen Pfandrechten .

Auch von den Standesklaſſen ſind ( ſoweit ſich erkennen läßt ) wie zuvor die Gewerbe⸗
treibenden bei allen Arten der Streichung und bei allen Arten der geſtrichenen Rechte bei weitem

am meiſten betheiligt .
Der Entſtehungsform nach waren von dem Betrage der geſtrichenen Vorzugsrechten ,

wie ſchon oben bemerkt , 72 363 000 . Kauſſchillinge und 7 390 000 „ / . Gleichſtellungsgelder ;
für die geſtrichenen bedungenen und richterlichen Einträge iſt die Entſtehungsform ( Darlehen ,
Bürgſchaft und Sicherſtellung , Handels - und Waarenkaufſchulden , Prozeß⸗ und Strafkoſten ꝛc. ) nur

ſoweit vollſtändig ermittelt , als es ſich um Streichung auf beſondere Bewilligung und auf richter⸗
liche Verfügung handelt ; für die Striche durch allgemeine Bereinigung war die Entſtehungsform
nur zum Theil nachweisbar . Für die erſteren ſetzten ſich die Striche zuſammen wie folgt :

Striche auf beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung

von bedungenen orie ane zufammen 1885 1884
Einträgen Finträgen

3

g Betrag Batt Betrag Bahl Betrag
im Ganzen im Ganzen

Lahl in 1000 4 in 1000lα in 1000. C in 1000 & in 1000 4 ,

eenn DO 28899 5441 5873 18497 34772 26539 28055

Bürgſchaften .. . . 289 1523 486 739 775 2262 2902 2964
nige hetee e U — 2802 1741 2802. 1741 1549 2136

8345 80422 8729 8358 17074 38775 30990 83155



182 Nr . 9.

Unter den hier dargeſtellten geſtrichenen Einträgen überwiegen bei weitem die Darlehen , es

iſt anzunehmen , daß unter den im Wege allgemeiner Bereinigung geſtrichenen Einträgen ein ähn —

liches Verhältniß ſtattfindet .

Die Art der entlaſteten Pfandgegenſtände kann für die Striche von richterlichen Ein —

trägen nicht nachgewieſen werden , weil bei dieſer Art von Einträgen der Gegenſtand nicht angegeben

iſt . Durch den Strich von bedungenen Pfandrechten und von Vorzugsrechten wurden entlaſtet :

Bauplätze
Sehi pae landw. ſonſtigeGebäude u.

ne Gelände Wald Fläche
zuſammen

in Fällen ha

188656 i7 . . 11560 580 26482 4042 — 30524
1885 . 10619 719 28098 4643 23 82764
18 n 10368 626 21081 3047 3 24131
1888·· 11760 45 18848 8716 1564 24128

Das Alter der geſtrichenen Einträge iſt bezüglich der auf beſondere Bewilligung erfolgten
Striche ermittelt . Dieſelben ſtammten aus folgenden Jahren :

Betrag duuchſehn. Betrag burion.
Zahl in 1000 %% Goan Zahl in 1000 ½ Çiner

Jahr Alter A. A Jahr Alter A y .
1886 O Jahr 2996 9234 10,3 3080 1880/86 —6 Jahr . 22341 47671 53,0 2134
1885 - —1 , 3670 10100 11,2 2752 | 1870/79 —16 „ 15627 80900 344 1977
1884 + 2 „ 2964 - 6130 68 2068 | 1860/69 16 —26 „ 5773 8292 9,2 1436
1883 —3 „ 8297 5123 5,7 1554 1850/ %9 26 —36 „ 2172 2458 2,8 1132
1882 —4 , 3486 6 447 7,2 1849 | oorl850alteral86 488. 570. 0,6. 1801

learaar Mi BAAP A CEAI Tegane Abehanpt ensis 146351 80 801 1000 1560

Die Abnahme der Zahl der Pfandſtriche und der durchſchnittlichen Größe der geſtrichenen
Einträge mit dem Alter der Einträge iſt in der Natur der Sache begründet ; ſie fand deshalb auch
bei den Pfandſtrichen der vorhergehenden Jahre ſtatt . Aus ähnlichen Gründen iſt auch der

Durchſchnittsbetrag der in allgemeiner Bereinigung gelöſchten , alfo iher 30 Jahre alten Pfandrechte
geringer als derjenige der auf anderen Wegen geſtrichenen Einträge . Gegenüber dem allgemeinen
Durchſchnitt von 1939 / , erreichte derſelbe nur 515 WM.

In der folgenden Ueberſicht ſind einerſeits die Pfandſtriche der Jahre 1885 und 1886 ,

andererſeits die Pfandeinträge und die Pfandſtriche des Jahres 1886 nach den hauptſächlichen Ein⸗
zelheiten unter einander verglichen.

Pfandſtriche Pfandeinträge 1886

größer oder
1885 1886 ihi lleiner als

die Striche

Stricht bezw. Einträge . a o mpe. Baht 119 . 862 124458 J 4596 62721 — 61787
Pfandrechte , Betragg . . . in 1000 ½/ 120 072 131429 411357 152 729 + 21 300

„ durchſchnittliche Gröhe „ % 1002 1056 ＋. 654 2485 + 1379
bedungene Pfandrechte 26 702 84683 - + 7981 54 131 + 19448

richterliche ý RnD sid Ai -oh ih
15856 16998 - + 1687 7651 —. 9842

Vorzugsrechte A o è 78 014 79 753 / 1739 90947 ~ 11194
Kaufſchilingnke . . sel

aae
71308 72363 1055 79797 + 7484

Gleichſtellungsgelder .
age 6706 7390 + 684 11150 ＋ 3760

auf beſondere Bewilligung . . . . in 78022 89 891 11869 — —

auf richterliche Verfügunnng 2006 1880 — 126 — —
in allgemeiner Bereinigunng . . {1000 40044 39 658 — 386 — =

auf beſond . Bewilllgung
und richterl . Verfügung

geſtrichene Einträge

von bedungenen Pfand⸗ und
Vorzugsrechten ent⸗ bezw.
damit belaſtete

auf 1 Einwohner

der Landwirthe
A

27 . 064 27840 + 776 — AE
der Gewerbetreib . . 43 570 52 333 - + 8768
der Sonſtigen . 9394 11598 + 2204 — us

Gebäude . . Zahl 10 619 11 - 560 + 941 14791 + 3281

| |

Gelände . . cha 82764 - 830524 : — 2240 38 968. - ~ 8444

M. 75,0 82i + M 95,3. + 18⁄4
auf 100 Grund⸗ und Häuſerſteuer S M 5,8 ploe F Wi 70 + 1,3
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Dieſe Ueberſicht veranſchaulicht in ihrem erſten Theile die im Jahre 1886 nah Zahl und

nach Betrag im Ganzen und auch in den meiſten Einzelheiten eingetretene Zunahme der Pfandſtriche
und im zweiten Theil das erhebliche Zurückbleiben der Pfandſtriche hinter den Pfandeinträgen .
Denn wenn ſchon die Zahl der Striche die Zahl der Einträge um faſt das Doppelte übertrifft , ſo
iſt die Strichſumme , ungeachtet ihrer Vermehrung gegen 1885 , doh um 21800000 Mb. geringer
als die Eintragsſumme . Die Belaſtung des Grundeigenthums hat alſo im Jahre 1886 um dieſen
Betrag zugenommen ; durchſchnittlich iſt dieſelbe auf 100 / Steuerkapital um 1,2 Mo, auf 1 Ginz

wohner um 13,2 / geſtiegen .
Dabei zeigt ſich , daß dieſe Vermehrung der Belaſtung die bedungenen Pfandrechte mit

19 448 000 % und die Vorzugsrechte mit 11194000 4 trifft , während bei den richterlichen
Pfandrechten die Streichungen die Einträge um 9 342 000 . überſteigen , alſo eine Minderung
der Belaſtung in dieſem Betrage ſtattgefunden hat .

Im Jahr 1884 erfolgten 42 967 mehr Streichungen als Einträge und überſtieg die Eintrag⸗
ſumme die Strichſumme um 2 944000 / . (bei den bedungenen Rechten 11623 000 , . mehr ,
bei den richterlichen Rechten 10 311000 M, weniger , bei den Vorzugsrechten 1632 000 M, mehr ) .
Im Jahr 1885 übertraf die Zahl der Striche diejenige der Einträge um 60972 , während der Çin -

tragsbetrag den Strichbetrag um 7799 000 Mo, übertraf (bei den bedungenen Rechten 18 005 000 .
mehr , bei den richterlichen um 8 945 000 M, weniger , bei den Vorzugsrechten um 3739000 . M.
mehr ) . Die Erſcheinung des Ueberwiegens der Zahl der Striche über die Zahl der Einträge , und
des Ueberwiegens der Eintragſumme über die Strichſumme mit der Eigenthümlichkeit , daß lediglich
die bedungenen und die Vorzugsrechte ſich vermehren , dagegen die richterlichen Einträge vermindern ,
wiederholt ſich ſomit in den drei Beobachtungsjahren ( das Jahr 1883 iſt wegen Unvollſtändigkeit
der Erhebung außer Betracht zu laſſen ) , dabei iſt aber der reine Schuldzuwachs von Jahr zu Jahr
größer geworden . Muthmaßungen für die Erklärung dieſer wachſenden Belaſtung des Grundeigen⸗
thums geben die nachfolgenden Angaben über die Vertheilung derſelben auf die Kreiſe und auf die
großen und die kleinen Gemeinden an die Hand . Die überwiegende Zahl der Pfandſtriche läßt ſich
damit wohl im Weſentlichen erklären , daß die richterlichen Einträge in neuerer Beit ( in Folge der
Einführung der Reichsjuſtizgeſetze ) gegen früher erheblich weniger Häufig ſind , daß vielfach auf
einen Eintrag bei Theilzahlungen mehrere Striche kommen , die allgemeinen Bereinigungen theil⸗
weiſe noch übernormale Anſammlung alter Schuldpoſten beſeitigen , auch wohl damit , daß eine
Belaſtung mehrerer Gegenſtände in verſchiedenen Gemarkungen beim Eintrag nur einmal , beim
Strich mehrmals auftritt . Zum Theil mögen die hiernach vorkommenden Doppelzählungen von
Strichbeträgen durch ſolche von Eintragsbeträgen ausgeglichen werden , welche ungeachtet der auf
deren Vermeidung gerichtete Vorſchriften muthmaßlich unterlaufen . Der Umſtand der Abnahme
der richterlichen Einträge der Zahl nach erklärt zugleich die Abnahme von deren Geldbetrage.

Die nachſtehenden drei Tabellen ſtellen ( entſprechend denjenigen über die Pfandeinträge auf
S . 178/179 ) überſichtlich dar , wie die Pfandſtriche in den charakteriſtiſchen Verhältniſſen zu der

Einwohnerzahl und zum Steuerkapital für die Kreiſe in den Jahren 1885 und 1886 ſich geſtalten .
Darnach finden , wie zuvor , ſowohl von Kreis zu Kreis , wie in den einzelnen Kreiſen von Jahr zu
Jahr erhebliche Verſchiedenheiten ſtatt . Die verhältnißmäßig bedeutendſten Streichungen kamen im

Jahr 1886 in den Kreiſen Lörrach , Mannheim , Konſtanz , Freiburg , die geringſten in den Kreiſen
Mosbach , Heidelberg , Baden , Offenburg vor , während im Jahr 1885 in den Kreiſen Offenburg,
Freiburg , Konſtanz , Mannheim , Waldshut am meiſten , in den Kreiſen Baden , Lörrach, Villingen ,
Mosbach am wenigſten geſtrichen wurde .

Im Jahr 1886 überſtiegen die Einträge die Streichungen im Qande um 18,2 M, auf 1 Cinz

wohner und hatten 8 Kreiſe ein Mehr an eingetragenem Kapital, 3 Kreiſe ein Mehr an gelöſchtem
Kapital zu verzeichnen ; der Ueberſchuß der Einträge ſtieg im Kreis Karlsruhe auf 44,0 . , derjenige
der Streichungen im Kreis Lörrach auf 13,7 Ma Sm Jahr 1885 überwogen die Cinträge um- 4,s M,

auf 1 Einwohner und fand gleichfalls in 8 Kreiſen ein Mehr an Einträgen , in 3 Kreiſen ein

ſolches an Löſchungen ſtatt , welches für bie Einträge im Kreis Karlsruhe auf 31,0 Ma, für die
Löſchungen im Kreis Offenburg 52,1 1 erreichte .
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Pfandſtriche in den Kreiſen 1885 und 1886 .

Auf $ Einwohner !wurden geſtrichen
betungene I Uichterlichetertie

| |
Vorzugs⸗ im Zu⸗

Kreiſe Pfa ndrechte TS wehe |

i

ge AUER o Omen ober

1885 [1886 | |1885 | 1886 | 1885 | 1886 | 1885 | 1886 | 1885 | 1886 Abnahme

Konſtanz 26,5 32,47,8
|

8,0. :52,21 65,2 45,5 | 5
1,4 | 86,5 | 105,6] +19,1

Villingen 9,4 | 12,6 | 6,7 | 10,6 | | 46,8 | 62,1 | 40,8 7,1 | 62,9 | 85,3] +22,4

Waldshut 14,1 | 15,3 | | 10,5 | 18,3 | 58,3 | 57,0 | 48,0 7,3 | 82,9 | 85,6] + 2,7

Freiburg . 12,4 -19,2 | 11,4 | 14,9 | 66,8 | 65,5 | 60,6 4,2 | 90,6 | 99,6] + 9,0

Lórrah . 11,5 | 16,9 | | 10,3 | 84,1 | | 87,4 | 68,4 | 33,5 | 4,8 | 59,21 114,4 +55,2

Offenburg 14,6 | 12,1 | | 20,0 | 8,6 | 712 48,11 67,3 g | 4,3 [1058 | 64,4| —41,4
Baten 10,0 15,3 5,1 | 9,6l 80,2 | 37,4 | 26,6 3,7 | 45,3 | 62,3] +17,0

Karlsruhe 19,5 | 81,4 | 5,3 7,9 39,146,9 J36,6 4,5 63. 9 86,24 - 22,3

Mannheim . 81,5 | 42,8 9,4 | 4,6 | 44,9). 59,2] 41,2 5,8 | 85,8 106,6 - +20,8

Heidelberg 20,2 | 19,5 | | 10,5 | 8,5 | | 41,1: | 34,5 | 38,7 2,6 | .71,8| 62,5| -—— 9,3

Mosbach. 8,0 | 6,6l 9,7 | 6,8 | | 45,9 | 26,6 | 44,3 2,4 | 63. 6 | 40,0 —23' 6
Grokherzogthum | 16,7 | 21,7 | | 9,6 | 10,6 | | 48,7 | 49,8 | 44,5 4,6 | 75,0 | 82,1 4 + 7,1

Zu⸗ oder Abnahme +5,0 +1,0 | +1,1 +7,1

org und
Auf

100 Grund⸗und Häuſerſteuerkapitalien wurden geſtrichen
von

Häuſer⸗ —

METE betungenengenen |)richterlichen 7 davon ſind im Zu⸗
i talien in oder

Kreiſe
Millionen Pfandrechten eten gatt , Ganen | gp ;

1885 [1886| 1885| 1886/ | 1885| 1886| 1885 | 1886| 1 56| 1885| 1886/1885/1886/ naýme

ei mil nome A oheMT ME IA a O I T

Konſtanz 214 215| 1,6 | 20 | 0,5 10,5 | -3,2| 40 ,5,86,5J1
Villingen 89 901 0,7 To | 0,5 | 0,8 | 3,7 | 4,9 5 | 0,6 14,91 6,7 | +1,8

Waldshut 100 100] 1,1 | 1,2 | 0s [ 10 | 46 | 45 s8 | . 6 1651 6,7 | +0,2

Freiburg. 323 324| 0,8 | 12 | 08 [ 1,0 | 43 | 42 a| 0,3 [5,9] 6e | + 0,5

Lörrach 131| 132 0,8 | 1,20,7 24 [ 2, . 5 3
|

04 14,28,11 | +3,2

Offenburg 242 242 0,9 0,81,30,54,72,9 30,86,94,2 —2,7

Baden 17⁰
171 0,8 | 1,„2 | 0,4 | 0,8 1 2,4 | 2,9 31 0,8 18,6| 4,9 1 # 13

Karlsruhe . | 864| 1,5| 2,4 || 0,4 | 0,6 8,1 | 87 2| 0,4 [5,0 6,7 | +1,7

Mannheim 176| 179 2,43,2 0,7 0,3 3,5
| 4,5 0,3 | 0,4 f6,6 | 8,04 + 1,4

Heidelberg 282| 288 | , 1,8..| -1,3 | 0,6 | 0,5 2,6 2,2 0,2 -0,2. 14,51 4,0. | —0,5

Mosbach. 235 235 0,5 0 , | 07 04 | 3,0 | 18 02143] 26 | —1L6

Groğherzogthum | 2274/2285 | 1,2 | 1,5 0,7 0,7 [ 3,48,5 0,3 | 0,3 [5,3 | 5,7 | + 0,4

Zu⸗ oder Abnahme + 11 +0,3 | — +0,1 — +0,4

Es wurden geſtrichen Mehr eingetragen als
auf 1 Cinwohner auf 100 M Steuertapttal _ geſtrichen

Kreiſe auf beſondereſſTichterliche [ allgemeine faufſbeſondereſ
cine

| auf 1 Ginz | | auf 100 %4
Bewilligung Berfügung Bereinigung Bewilligung An wohner Steuerkapital
1885/1886/1885| 1886 | 1885/1886| 18851886/1885/1886/1885| 1886] 1885 | 1886 | 1885| 1886

k ;
M. aMi o Mio hi ahe ohoh oi laM

Konſtanzz 13,0178,7 1,5 | 2,6 | 12,0/24,3 1,5 | + 7,8 | — 6,0 +0,4 | —0,4

Billingen . - + f512158, ol 04 | 1,2 II, 3/26,1 2,0 H192 12t + 0

Waldshut . «156,262,2 | | 4,6. | 2,3 22,121,1 1,6 {+18,4 +6,21 +1,01 +0,5

Freiburg 55,2 60,8 | 1,2 | 0,5 | 84,2188,3 2,5 [ t 58t 5,0 +0,3/ +0,4
Lörrach . . 40, 1141,4| | 0,8 | 0,8 | 18, 3172,2 5,1 [ +18,4 | —18,71 +0,9 | —1,0

Offenburg 4
28, 6/85, 31,5 1,075,7 28,1 9 . s 52,1 — 5,3 - g 4 —i

Baden 5189, 6 || 1,0 | 1,3) 11, | 21, 4 11. 0, ari 1,7 ( +12,4 + 111 + 1,0 +0, 9

Karlsruhe $ 561607 | 0,9 | 1,6 ) 69114,8 5 1,1 {F81,6 144,00½2,5 +3,5

Mannheim 469a87, 8| 1,4 1,3 1 15, 017, 5 1,3 [ +26,0 +874 +20 +219
Heidelbeg . . 45,450,10 1,0 |0,4 | 25,4120 | 0,8 | - 8,4 +15,21 =0,51 +0,9

Mosbach 25,423,50,90 %4 37,3] 16,1 1,1E19,1,½ 7,0 —1, ( ½0,5

Groğherzogthum | 48,7/56,1 | 1,3 | 1,2 | 1,7 [+ 4,8 2 +0,8 | +1,3

Bu- ober Noname | + 74 | 0T | —02 rai Lst ERSA mil AD
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Die folgende Ueberſicht zeigt für das J . 1886 die Höhe der Pfandeinträge und Pfandſtriche ,
deren Verhältniß zu einander , zu der Einwohnerzahl und dem Steuerkapital in den Kreiſen , ſowie
in ber Geſammtheit der Städte von 10 000 und mehr Einwohnern (einſchl . Lahr) .

Auf 1 Einwohner Auf 100 / Steuerkapital
ine Hr oder mehr mehrPfand⸗ Pfand⸗ a g kaak i D oder AE a Ti oderi iüträae riche ger Einträge Striche weniger Einträge Striche wenigerKreiſe einträge ſtriche Einträge A

8
TA

in 1000 / M M, M M M M.
Konſtanz . . . . „ . 18 191 18 995, — 804 99,6 105,6 —6,0 6,1 6,5 —0,4
Villingen . 6081 5998 4 - 88 86,5 85,3 + 1,2 6,8 6 , “ F01
Waldshuut . . . 7189 6695 ＋. 494 91,8. 85,6 + 6,2 MaNn dOd nipO,d
Freiburg . . . . 21 980 20 901 ＋ 1079 104,6 99,6. + 5,0 6,8 64 40,4
DDRAM a e a DoT y LOOTA = T a77 100,7 : Tla e183 17¹ 8,1 —1,0
AOAO ET E E A TILO 898 59,1 64,4 — 5,8 3,8 4,2 —0,4
Baden 9904 8403 ＋ 1501 783,4 62,3 +11,1 5,8 49 +0,9
Karlsruhe . . . 37862 24736 ＋12 626 130,2 86,2 J 44,0 10,22 6,7 J43,5
Mannheimmm 19 630 14524 ＋ 5 106 144,0 ` 106,6 . +87,4 10,9 80. +2,9
Delbelbera i o canat LL 4a 1 9100 1 298 77,7 62,5 - +15,2 4,9 4,0 + 0,9
MOODY S a T CABO NO LIO SEOS 47,0 40,0 + 70 8,1 2,6. +0,5
Großherzogthum . . . 152729 181429 - +21 800 95,3 82,1 +13,2 6,7 57 + 10
Städte über 10 000 Cinw . 66890 839809 + 27 081 240,2 : 142,9 +97,3 20,9 12,5 - +8,4
übrige Gemeinden . . . 858389 . 91620 — 5781 64,9 69,3. — 4,4 4,4 43 —0,3

Endlich veranſchaulicht die nachfolgende Ueberſicht die Bewegung der liegenſchaftlichen Be —
und Entlaſtung in den einzelnen größeren Städten in den Jahren 1885 und 1886 .

Pfandeinträge ] ] Pfandſtriche Pfandeintraͤge PfandſtrichePear .

1886 auf 1 Gin- | auf 100 t | auf 1 Cin- | | auf 100 4.
wohner Steuerkapital wohner Steuerkapital

p] 1885 oR|
Ig

83 J882
in 1000 M | in 1000 y | 18881886 | 1885| 1886| 1885| 1886 | 1885| 1886

Pu MIMA MIM ATA A
| ji j

Mannheim . . . . [ 10692 15466 | 6547 | 83895 174,5] 2524| 17,2 20,8 | 106,8 ] 1837,0} 10,5 | 11,3
Karleruhe . . . . [ 14 057/22 0830| 5880/10 819| 230,2 ! 860,8 ! 22,1
Frelburg ~ . . . [11 009/12 596| 9110 | 7 252 | 268,7 304,7 24,6 | 27,4 | 220,8 ] 175,4 20,3 | 15,8
Pforzheim . . . . | 2744 | 8431 | 2820 | 2581 | 100,9 | 126,1 10,6 | 18,1 | 103,7 95,0) 10,7 9,9
Heidelberg . . . . F 8804| : 5 3885] 2389 | 37571141,3 198,1 9,5 18,2] 88,7| 189,5! 5,9] 9,3
Konftang . . . . f 1322 | 1055 | 1065 ) 1762 | 90,5) 72,3 ! 9,4 ! 7,4[ 72,9 120,7 ) 7,5 | 12,4
Haben i o a . E8 275174200 ] 16387- : 9021256,8 328,7 11,2 | 20,4 | 127,8 ] 227,1 ) 8,01 141
UA EN: a, S ii 643) 724 328) 8264 54,7| 61,7 9,51 10,6 | 27,5] ` 27,8 ) 4,8 | 4,8
Bruchſall . . . . f 1158 | 1818 | 741| 1098 | 96,0| 113,0 ] 8,21 9,2] 63,6 94,2 5,2 7,7

Stübte
1885 Sra TS

32,4 | 96,3] 177,2 9,2 | 15,9

R a Ee EN 702| 785| 576| 917/ 70,6] 74,0 7,9- 8,21 57,9 92,31 6,5- 10,3
A |

im Gangen | 49 401| 66 890| 31 084| 39 809| 177,4 240,2 ] 15,0 | 20,9 | 111,6! 142,9] 9,4 | 12,5
darunter |

|
bedungene . . . . [ 19158/28 808| 10 128| 15 284| 68,8 108,4 5,8) 9,0] 36,4) 54,8 3,1) 4,7
LichteEliche OATo s 668| 1246 | 2003| , 2187 24| 4,5 02) oaf 7,2) 3,7 0,6] 0,7

2,3 9,0] 11,5] 68,0 } 80,4 5,7 7,1Borzugsrehte . . . | 29 575| 36 836| 18 953| 22 408| 106,2
unb f Ranffhillinge . 27 385| 35 045| 17 250| 20 039| 98,2

Bwar) Gieihftelungsgerver | 2190 ) 1791| 1703 | 2369 8,0) 6,5l

In dieſen Städten wurde im Ganzen dag Grundeigentum in folgendem Mape mehr
oder weniger belaſtet :

1

1 r
Otan O0 E GLE Sol 00 | 0,8

g3

ma 8,3] 11,0] 61,9 71,9] 5,2] 6,3

Bu- oder Abnahme der Belaſtung
Einträge Striche auf 1 Ein⸗ auf 100 %

in 1000. in 1000 ½/
in 1000 4

wohner M Steuerfapital A
1886 66890 839809 + 27081 “ r978 ＋ 8,4
1885 49401 31084 - + 18317 iR g h DA
1884 43018 30135 - + 12883 + 473 hy

1884/86 159309 101028 - + 58281 +2094 +18 . 7

wogegen für die übrigen Gemeinden des Landes fih folgendes Verhältniß ergab :
1886 85839 91620 — 5781 = 44 — 0,3
1885 78470 88988 — 10518 — 79 — 0,5
1884 76842 86781 — 9939 — . 5 —, „5

1884/86 241151 267889 — 26238 => 19,8 — 1,3
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Während in den größeren Städten die Einträge die Streichungen dem Geldbetrage nach

erheblich überſteigen , alſo die Belaſtung des Grundeigenthums entſprechend zunimmt , findet in den

übrigen Gemeinden — im Ganzen genommen —das Gegentheil ſtatt . Hier überſteigen die ge⸗

löſchten Summen die neuen Einträge und wird ſomit die eingetragene Pfandſchuld vermindert .

Daran , daß die erſte Erſcheinung der Wirklichkeit im Weſentlichen entſpricht , iſt wohl nicht

zu zweifeln ; bezüglich des Vorgangs in den Gemeinden von weniger alg 10 000 Einwohnern dagegen

fann gefragt werben , ob die Abnahme der Verſchuldung wirklich überhaupt oder in dem berechneten

Maße ſtattfindet . Es wird nämlich davon ausgegangen werden können , daß die auf S . 183 ange⸗

führten Gründe , aus denen bei den Streichungen größere Beträge ſich ergeben , als in Wirklichkeit

in dem Beobachtungsjahre abgetragen werden , in den Städten in weit geringerem Maße wirkſam

ſind , als in den ländlichen Gemeinden . Die Beobachtungszeit iſt zu einem näheren Urtheil über

ben Grad dieſer Ungenauigkeit noch zu kurz ; immerhin wird dieſelbe in gewiſſen Grenzen bleiben

und darf anzunehmen ſein , daß in den ländlichen Gemeinden im Ganzen, wenn nicht eine wirkliche

Entlaſtung , doch keine erhebliche Mehrbelaſtung des Grundeigenthums ſtattfindet . Die Ertlärung

dieſes Verhältniſſes , in wieweit es in einem wirthſchaftlichen Aufſchwung oder Rückkgang, in dem gez

ſunkenen Zinsfuß bezw. der durch Zinsentlaſtung entſtehenden Erſparniſſe , in einer Güterentwerthung ,

einem Mangel an Kredit oder ſonſtig begründet wäre , kann bis dahin vorbehalten bleiben , wo längere

Beobachtung ſein Vorkommen auch weiterhin beſtätigt haben wird . Ebenſo kann bezüglich des An⸗

wachſens der liegenſchaftlichen Verſchuldung der Städte die Frage nur angedeutet werden , ob und

in wieweit es ſich dabei um eine Ueberſchuldung oder um eine Schuldvermehrung , die dem zuneh⸗

menden Werth des Grundeigenthums und den in Neubauten entſtehenden neuen Werthen entſpricht ,

oder um ſonſtige geſunde oder ungeſunde Verhältniſſe handelt .
Immerhin wird es von Interreſſe ſein , das betreffende , oben nur für die 10 Städte im Ganzen angegebene

Verhaͤltniß für die einzelnen Städte in der dreijährigen Erhebungszeit zu betrachten und dagegen die Veränderung
der Grund - und Häuferſteuerkapitalten zu halten , welche in den 3 Jahren vor fih gegangen ift und tn der Ber -

gleichung der Kapltalien des jeweils nachfolgenden Jahres — alſo 1885 und 1887 — zur Erſcheinung kommt .

1885 1887 1885/87 1807056
nu Aah Oriat Sbuet⸗ Bu - oder Abnahme teg 884/86

a A TE y Se Grund⸗ [ Häuſer⸗ ] ganzen Zu⸗ od. Abnahme

Mannhei 4438 x 803 Bo ge 830 4 a n a
5 023 previiannheim . 3! i 3 2 83 — 5 5024 €

Karlsruhen . 2605 61 268 2917 67225 +812 - ＋ 5957 J 6269 ＋ 24 488

Freiburg . i
6750 38043 6710 . - 40600 — 40 - 2557 4+ 2517 + 10050

Pforzheim n2941 22 986 2978 23 462 +83 ＋ 476 — 513 +. 606

Heidelberg . 1000 ' 179 34749. . 5,188 : 35 486 ＋E 9 ＋ 737 ＋ 746 +, 802

Konſtanz . J 1075 12 982 1072 13342 — 3 — 360 ＋ 357 — 459

Baten
- y

4873 15398 4871 16076 — 2 iana p018 e ＋ 676 ＋ 4520

Raſtatt 2673 4113 2672 4168 — 1 ⸗. 355 He 6564 . 622

Bruch ſal . 6956 7114 7093 7188 7197 ＋ 74 J 211 ＋595

Latr 2590 6270 2589 6398 — 1 128 Aj TAT ＋.

40 080 270276 40524 286775 + 444 +16049 : +16493, . + 58281

1884/86 1884/86 Zu⸗ oder Abnahme der Belaſtung 1884/86

af1000y. AO — ti 1000 4 dek egr artat
Mannpeim 36 813 23 . 272 - + 18 041 T2128 M. F ABr A

Karlsruhe 47 300 22812 - + 24 488 - H 401,0 + 383

Freiburg - 32 051 22 001 -+ 10050 - + 248,1 + 22,4

Pforzheiimm 9 858 9 247 F 606 + 22,8 + 283

Heidelberg 11 779 7977 + 8802 - + 141,2 + 95

Konſtanz 3 531 3 990 — ~ 409 — 314 — 3,3
Baden . ; 10 459 5 989 + 4520 - + 358,7 - - 22,3

Raſtatt . 1940 1318 + 622 — 53 ) 0 + 92

Bruchſal se 2746 + 595 N 51,0 + 4a

Lahr HS aai T726 + 1016 + 1022 ＋1175

im Ganzen 159 809 1010S
T

+ BB + 20W R 187

Im Ganzen ſteht einer Zunahme der Steuerkapitalien um 16 493 000 M ( wefentlih Werth der Neubauten)
eine Zunahme der Belaftung um 58281000 / gegenüber . Die Belaſtung iſt alſo um 41 288 000 M mehr

gewachſen als der Steueranſchlag oder um 13,3 ½ des letzteren , Dieſe Vermehrung iſt jedenfalls für die kurze

Zeitdauer erheblich ; ob ſie zuläſſig oder übermäßig iſt , kann , wie ſchon bemerkt , ohne weiteres nicht beantwortet

werden , da die bisherige Schuldenlaſt nicht bekannt iſt und über das Verhältniß des Steueranſchlags zum wirklichen

Werth kaum bellaͤufige Muthmaßungen aufgeſtellt werden können (nach den Ergebniſſen der Zwangsverkäufe S. 146

wäre dasſelbe im Allgemeinen zwiſchen 100 : 123,5 und 100 : 176,6 zu ſuchen ) .

“ el Karlsruhe. e Druck wr G h t Fr . Müller ſchen Hofbuchpruckerel .
pEr :

Pai
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